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mur Darstellung in ^ngermatt, 1795, wo sie uis mittel-
alterlicke, gekarnisckte Ritter mu Lterg ersckeinen). Die
stilvollen WirtsKausscKIIger cler Oaststätten mum «Län-
r!s», mur «Lonne», mum «Lternen», mur «Krone», mur
«l'raube» ung augere mebr, Können Kier raumeskalber
nicbt einmein KescKrieben, sondern nur mur öeacbtuug
empkoKIen werclen, VielleicKt ringet sick gelegentlick
ein LoKsIKistoriKer, ger gie reicken LcKätme ^ppenmells
auk giesern Longergebiet gesamtkakt würgigt.

Wie WirtsKausnamen ung WirtsKausmeicKen irn Lauke
cler Zeit weekseln Können, sei nock Kurm an einigen
Beispielen gemeigt. Die WirtscKakt murn «/<«//!att^» in
blerisau, rnit ger scbönen, KanggescKrnlegeten Laterne
ung ger bogenstängigen Llauptkassage, trägt irn Oiebel-
kelg gie Inscbrikt: «/^,, D, 1719 mur Lonnen genannt».
LernerKenswert ist ein altes rnekrstropbiges Linngegicbt
rnit gern /Vnkang «/VcK Oott, wie gekt's auk ger Welt
auck mu ,»

Über gie weebselvollen LcKicKsale einiger Oastwlrt-
scbakten in ger Oerneinge LpeicKer weiß KartKolorne
Banner in seiner LescKreibung aus gern lakre i8zz
interessante Linmelbeiten mu bericbten, gie später/Vrnolg
Lugster in seiner Oemeingegescblcbte von LpeicKer
(1947) übernornrnen bat, block ums lakr 1Z70 Katte

LpeicKer nur c?!»c? WirtscKakt, wäkreng es 1726 geren
8, 1811 geren 19, 1828 geren 29 waren, gie gann 1846
auk 26 Oaststätten murückgingen, Irn Ouartier «//e??--

ö,/F» stang einst gas älteste WirtsKaus ger Oerneinge,
gas gen gieieken blamen kükrte, Ls würge 1654 von
cler alten blokstatt ins IVIoos gerüekt ung an gessen

Ltelle ein angeres gebaut, gas 1705 auk Wellen neben
gas untere Kaukbaus versetmt würge. Lerner stang irn
IVIoos gas Wirtsbaus murn «Löwen», gas als WirtscKakt
mur «5o«ne» 18Z4 renoviert würge ung unter giesern
»lainen ger Versammlungsort ger bekannten «Lonnen-
gesellscbakt» war, bis ger Lesitmer, Oberstlieutnant
Lüescb, 1841 gen Wlrteberuk aukgab, (Die «Lonnen-
gesellsckäkt», oger wie sie sick ursprünglick selbst

nannte, «Oesellscbaktlicber Verein», würge auk Ver-
anlassung von /Vlt-LangskäKnrlcK lokann bleinricb
"Lobler, gem Komponisten ges Langsgemeinclelieges, am
6, Oktober 1820 im mittleren Wirtsmimmer gieses Oast-
bauses mur «Lonne» aus ger 'Lauke geKoben), LrwäKnt
sei nock gie 'Latsacbe, gaß auk Vögelinsegg sckon seit

1710 ein OastKaus stang, gas ankänglick mur «Z"««^»
Kieö, später aber gen blamen «Vögelinsegg» erkielt,
Ls Kat versckieclene Umbauten erlebt, /VnIäLIicK ger
Lcblacbtkeier von 190z würge gie Oaststube mu ebener

Lrge erölknet, gie eine Kleinere, im ersten LtocK be-
trieben«, ersetmte,

/Vn gen großen Dorkbrang von bieigen erinnert Keute
nocb gie Inscbrikt an ger krüberen WirtscKakt mur
«//«^monie», gie kolgenges aussagt: «Dz«« //««^
V0?n ö^a«c/ k« //«c/e'N «//k/n /^/!k?n Fc'i/it'öc'n, /S^c? /ra/
?na» c/c!?«a/^ F«c:/i/'lc'öc'».»

Zu gen Kistoriscben Oaststätten ges ^.ppenmellerlsn-
ges gekört auck gie sckon erwärmte WirtscKakt mum
«/5«mmc?//>/ctt«». geren ^uksckrikt «Hier sammelten sicb
gle ^ppenmeller 1405 mum LreibeitsKampk am Ltoß»
Kinreicbenge /VusKunkt gibt, Line ger ältesten Wirc-
scbakten ^ußerrkogeus gürkte gas OastKaus mum
«5/«/?». bei ger LcKIacKtKapelle gleicken Samens, sein,

(Letmtere würge Kurm nacb ger LcKIacbt «berbalb ger
Letmi erbaut, Wäkreng ger LeligionsstreitigKeiten im
16, lanrkungert blieb sle 70 lakre lang veröget, black
cler Langteilung würge sie i6«i renoviert ung von ga

an kinget allläkrllck am 14, Ivlai (Lonikamiustag) gie
Lro2essi«n, bekannt unter ger Kemeicbnung «LtoßkaKrt»,
von /Vppenmell aus statt, gie ursprünglick bis nacb
lVlarbacK im LKeintal ging), WoKI sckon sekr krüb
entstang an gieser KIstorlscKen Ztätte gas OastKaus mum

«Ltoß», gas sn besongers kestlicben LtoßkaKrten, (1826
mit gem Lempacberverein ung anläöllck ger zoojäb-
rigen Liegeskeier von 1905) begeutungsvolle läge er-
lebt Kaben mag, Lin alter Lticb von Lrommel ung
Winkler Kält gieses präcktige /Vppenmeller OastKaus
neben ger LcKIacbtKapelle kest, auk gas, wie auk alle
menscblicben WoKnstätten, ger alte LcKweimer blaus-
sprucb Oeltung bat:

Diss Hus ist myn und doch Nlt myn,
Der vor mir drin war, war's auch nit syn.

Der nach mir kompt, mues auch hinus;
Säg, lieber Fründ, wem ghört diss Hus?
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